
Funkverkehr für die F euerwe r 
I Weitere Vervollständigung des T elgter F cucrsrhutzcs 
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Telgle und dur • uaUindigo Aulldntß der Amll \ Nwultun)l t rnh'll llltil ln d 11r .• cmttr• 
w ache auf der Rltteral ruOo. Nad\ B11aldttigu ng d e r l-'lluorw utile und dl'rllll fln rhtl• 
tungon,. der Fahrzeuge u nd Ger lill dlallt•n knm ea Im Srhu lungl'lrnnnt an "lner 
Diakuuion, die d er Am tab ü rgermolatar Bernhnrd Rump h tt rll htil"h'- Aml 11hrt1111f• 
meister Güntcr Korthaus 11ab zu nlidtat ein e Erkllirung libor ch•n :1.\\ nti.. din•l't Anti· 
l pradle. Man wollte der Amtsvorw ultung und der Vortrot un11 7111~"" · clnll tllo ' un 
ihnen bewilligten Geld er für Foucrlölldt•'' oc:kc gu t au~ologt "urclr•t u nd cll11 hh•r· 
für an gesd\affte'l Geräte u nd Gogonetän do eh.h in lwstor Vorfuainll)l lw llndctn, 

ßcsud1 nuf dt r Feuerw ach~ 
mlll\ljl, ht rt•i~ 1111 1 f'Hl \uRI':o,1 ., io\UI 

Der Amtsbrundmr.1str.r unll·r~tndl. doß 
kein Pfennig mehr au!lgC'gt•ht•n "iiNh• ,Jls 
nöllg st•i, und drild-te ~wine llollntm\1, 
aus, dal.\ hC'i künhiRt'n no" illil(UIIR'h1• 
schlüssen über B~hmgt• d1•r Ft•m•n' 1•hr 
durch den an dil'sNn T,l!W l(I'WOIIIH'Ill'n 
Oberblick ein bcssorcs Vt'I'Sliindnis fiir 
die Angelrgonhdtcn dt•s rt•xionnlon 
Feuerschutzes gcgPl>on sein möw·. 

Im weiteren Vcrlunf seino1· Ansprnd1o 
erwähnte der Amtsbt•nndmolstcr dit: in 
letzter Zeit getätigt~n Nounnsdtnffungl'n. 
Der Schlauchmateriolbestond wurde auf
gefüllt. Ein Schweißgeriit wurde nngr
schafft und Im Fahncug installiert. Er 
erwähnte, daß mit dieser Klein~chwl'iß
anlage kurz nadl der Ansehoffuns bei 
einem Autounfall in Wcstbevcrn-Brod< 
der eingeklemmte Fahrer b~freit wel·
den konnte. Dann kam er auf den Vor
teil der stillen Alarmierung w spredlen. 
Die Wartung dieser Anlage liegt in den 
Händen des Telgier Feuerwt>hrkame~
raden und Elektromeisters Heim~ Rick
holt Die Anlage soll im Laufe des niidl
sten Jahres weiter ausgebaut werden. 
Ein zweites, vom Gesetz vorgeschrie
benes Atemsdlutzgesetz wurde ange
schafft. Bei einem Kellerbrand im Hause 
Schönhoren hatte dieses Zweitgerät 
noch von der Berufsfeuerwehr in Mün
ster angefordert werden müssen. 

Demnädlst eigene Frequenz 
Bis zur Fertigstellung des Fun kspredl

verkehrs Wul'de zur behelfsmiißlgcn 
Verständigung zwisdlen Wasserentnah
mestelle und Brandherd ein Megaphon 
angeschafft. Der Funksprechverkehr soll 
auf Kreisebene mit eigener Frequenz 
weiter ausgebaut werden. Die Handha
bung des Funksprechverkehrs in seiner 
heutigen Art ist als behelfsmäßig anzu
sehen. Mit freundlidler Genehmigung 
arbeitet die FFW Telgte z. Zt. nodl auf der 
Frequenz der Berufsfeuerwehr Münster. 

Von Telgte aus wurcle überhaupt erst
malig der Gedanke utld die Ausbau
-planung einer eigenen Krelsfunkleitstelle 
auf dem Kreishaus in Münster und im 
weiteren der Ausbau des Funkspredlver
krhrs sämtlicher Freiwilligen FeueiWeh
ren des Kreises an die Kreiwerwaltung 
b.rrangetragPn. Für Telgte ist bereits 
eme Mehrzwed<station. in Auftrag gegro
ben .. \\~Pnn d1e3ea Gerat nidlt empfangs
bereit 1st. madlt es sidl durdl akust isdlr 
und optische Signale bemerkbar, 'lobald 
es angesprodl~n wird. Das Gerät ist 
in. zwei Sdu_tappsdllüssen gelogort, kann 
le1cht aus d1esen gelöst werden und ist 
so als Zweitgeriit m einem zwt>itcn 
Fahneu!l vf'rwendbar 

Nadl Einrid)lunl\ de~ Funbptl'cbvor
k .. hrs im gcsamtf'n Landkrris kann vun 
jPder StPlle mit jedrr Stelle gr.sprödlt>n 
\\'!'rticn. In Katastrophenfii11r.n soll die-s-e 
E'nricntung solbstvrr!!lilndlkh uucb don 
B-!hörden 7.Ur Verfügung stehrn. 

Sdtlaudlboot und Asbestanzüge 
Wcgrn der in Tl'lgtc oftmals drohen-

den Obersdlwt•mmungsgolnhr wurde 

dt•r J...lllf t•hw~ llt'IIC'Il Sdtllllldthnnl• ~ h~· 
smlo~st'n 1\o; :;c'll ht'l \ llwr~>dl\1 11111111111111'" 

l..niMlroplw11 und hl'l d .. r llt q;uas t.'r• 
11'111\kl'll<'r l'illlott'St•1 '1 \\ ttrtlo•n. l)m 1111 
El11snt7. mö~lltilsl noht• ,m do•n llrm1d • 
ht•rd ht>t\lllkomnH'II w ktlllnt•tt, "nt•tlt1 
d~t• AnsdlHffUIIR 'nn Aslw~lttn il~t'll in 
ErwH~\llll( }ll'7.0)lt'll. llt•r t\mtshr.nlclmt•l 
st1·~ sd1loll st'inc• t\usriiluun~mt mit t•lnl'lll 
nan k 1111 dns Sliid tl:;cht• WnMH'I'\\ t•rk fill' 
din Erh.tltuns (1\-t· l\insnt UihiRkl1it tlt'll 
1-l yd rnnt<•nsys 1 ··ms. 

Unter rlfll' LPittllll-: \'nll Fhl't'tlllllllll 
bt·andmnlster Rumphorst l..nm ··~ ~tm!.mn 
zu eint:'r regen Ausspradw ilht•r t•inl• 
Reihe von FraRt>n. Es "t•rtlt• nnnwr \\ lt• 
drr davon gcsprodwn, Wt'idw \Vt•rlo lwl 
elnt!m Brond vernidtlt•t wurdrn St•ltt•TH't 
hörte mau. \\ cldtr \1\'t•rtn rl11rdl dt•n 
Einsotz drr F•'ul'r\\ ehr rrh,tltt•n blit•ben. 
Gt>radc rlic Fl'ucrvorstdlcnm~l'tl mü ßtt•n 
d11ran interessiert srin und t•ntsprc•dlt•ntl 
oudl zur Eins3t7.fiihi~kt•it clt•r '-\ t•hrcn 
heistrurrn. Auf dirsc Frn~t· \\ urdl• ~cnnt· 
wortet, daß die VersldlrrunRI'n "on )1'
ht~r einen Te1l ihrer Einnahmen nls soac· 
nannte Feuersdlutzstcurr an drn Stont 
abführen müßten. Drr Sinnt !ll'b1• dit•so 
Gelder wiedrr für Belnn!:o dt•s Ft•urr
Sdllllzes aus. So sei .t.um Drl~pit'l din 
LandesfeuerwE-hrschule in ~lilnster nur 
mit Mitteln aus dt:'r Ft:'ucrsdlut·,stC'uor 
erbaut worden. All t'rdings loASt'n Oc•wll· 
ligungsanträge mitunter sehr lanRo auf 
sich warten. 

Genügend Platz 
Verschiedene Aussthußmllglicdt•r wun

derten sidl über die Violznhl rlor Fnhr
:~~:-ugc in der Feucr.'Vadto und fro gl!•n, 
ob die Wadtr n ich t zu klein grhout 
worden sei. Viclloicht sol os ~d1on zwet:l.-

t~llllt•~t•Htlo (,tun.! tihkn 11 rhht da 
nul tlic•l!l htu tllnt r 11 lt•Nln n::~ eJt 
nm!! dc r lc 11 •n' flthn ~· ntll 1 \\l'!rd n 
ktllllllr'll 111:111\\ t>lt ht steht fnd M llln 
\nl•l~ ru llt•st~rgnlu!l n. llln untnrs 1 ll· 

t 11 I nhr l'lll~t Slflht~trn zmn Tc'll drr 1 :-,. 
II rnil ~~ h 1 II unrl J...uuu~n Jl'ileu~lt " ln· 
tll•r lth)lt' ctgr.n "l'.rll.·n. Im l 'm lfall kßn· 
non '"''"'' I 11hr • ll!-11' uncl lltt•h t'ln rrhtb· 
hd~t•r l't•tl tlt•.i c•lnl!•'ln Nll'n ~rl11aum
m,t lt'I'IRI '• \ tlU ri t•r l't l~tt•r \\'ehr hrnnlll 
"t•r.lt•u ln n.1hc r Zul.:untt "irrl fur 
' I' llllt•r dh• \nstilitffllllR •'tnl's llt'lH'l\ 
Fnhl:ro'lllltl~ ,tkut . ll,l wtrl~t' I F Hi 1drd 
tlt•n J\nftlt'llt•nm~t'll un tltt• Sui1rrhn1t 
Hirht !1\t hr lun~t' t'ntspn•tiH•n lunnen 
und mull d11nn t•r:.N~I \\1\rdr.n. und 
t.11 nr 1lurdt ''"' l.~' 10 TS, d. I. t'tn LF 
lllil t'ill}tt':tlt•lllt•t T~ II. 

Nodt mobr ,.Miiddtcn für alles" 
Trnt st.ll\tli~l'r llt'lniihun~rn 'Hltrr 

11tlllt>ll\ ~lnd tllllil frt I nodt nicht Rt nu 
~··nd l.ö~tillt•t('ht• "Mhdnorn. Hin u'-om
nwn jlihrlitil 1'1\' n ein hi~ "" ci, ins~c:;amt 
•'in un,urt•ldwnd(lr Zu11 nths. \Veit~r wur
rl•• lwtont, dnll sid1 St'll l'iniR!'r Ztll 
oin \ \'andt•l in tlt•n Alll~tlbl'n dt'r Ftuer
wt•hr unh 1hnc \\'c~··n ot>r zunf'hmtn· 
dt•n V1•rkt•h1sdidlh' "1rcl 0111 Fl'uemehr 
:;rhon ht•\11(1 ntt•hr 11 Unfallo;dladen als 
zu Ft>tu•rt•lll~ttl.·••n hrrnnltt' ogt'n. 

Dt•r \mhdlrt•ktor "II'~ dArat.U h1n, daß 
"Ich <111• nt•m• GcltühN>nordnung fur 
Dlen~tlt•i'IIUn)tt'll der Fe Ul'f\\ t"hr !t\11 t>ln-
8t'~Jlit'lt hAbt•. F.::t smd krinrrlri Bran
~• .tnd llllj:t•n \'Of!~tlt rag,•n \\ ordrn 0111 
Ft•lwrwrhr muO Ciir dio• Zuk"l!nft sieb 
nonl nwhr nls hl:llnn!l d.uauf einricbl!'n. 
• \l;lclnlt'n für 111l~s· spiel('n zu müs~en. 
Drr llnushohsplon \\l'iSI filr das Jahr 
l"lßS fiir Brlnn~o d('r Feut'rwt>htt>n im 
Amtsbt••irk mcitt "t'nijl!'r al~ 45 615 0\f 
nn'l Drr Amtsdirt>klor untt'rstrich dtt 
ßo•r~JI twlll i!l k('it clt'r A mt:wt•rtrrtuns. drr 
l·' m!'rWt'hr in 111lrn Bt'lanRrn so "eil \\ifi 
möRIIm !'1\l~o~t'n zu l.ommf'n unrl sdllu,~t 
vor, dln Tt•l)llf'r Ftlllt:'rwl"hr mödtll' im 
f,tl \lft' clif'Sl'.'l Ji1hrM ('inmal fiir dH'; !l•'lllfl 
811v{i!kt1rtmR dr~ Amlt's einen TB)~ der 
offonoq Tür durthführt'n. 

Feuerwehrmann 1m Ka blne t t 
BundeafamUlenrnin1ater Dr. Bruno 

Heck, kein Radaportler, aber ein be
geisterter Wanderer, kann aic:h rüh
men, erster und ei~r akUver Feuer
wehrmann Im Bundukabloett zu 
Mln. Heck tehört ldlon • l l Jabren 
der l"rehvlUtcen Feuerwehr tn •lnenl 
lc:hwlbisc:hen Heimatort en. Nlc:ht .~ .. 
ehrenhalber. Bei Feueralarm rückt er 
at.eta m it •lnen ,,Kolle...,.. aus. A ls 
Minlater ln Bonn kann er d a a naUlr· 
lieh nicht mehr tun. Zu •lnem Leid .. 
we•n. denn für Dr. Hede war der 
Dienst bel der Feuerwehr lUlleich 
auch .,AWIIleld\asport". 
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